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Förderprogramm „Rationelle Energieverwendung“
Kommunales Förderprogramm seit 1993

Das Förderprogramm „Rationelle Energieverwendung“ der Stadt 
Heidelberg gibt es seit 1993. Es wurde seitdem mehrere Male 
fortgeschrieben und geändert, wobei der primäre Fokus des 
Programms auf die finanzielle Unterstützung von 
Sanierungsmaßnahmen an Gebäuden liegt.

Seit 2021 fördert die Stadt Heidelberg im Rahmen dieses 
Programms auch Photovoltaikanlagen, seit September 2022 
steckerfertige Balkonmodule.
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3.927 bewilligte Anträge
9,8 Mio. Euro ausgezahlte Förderung
 Jährlicher Fördertopf 1,5 Mio. Euro



Anträge

Förderprogramm „Rationelle Energieverwendung“
Antragszahlen seit Programmbeginn
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Förderprogramm „Rationelle Energieverwendung“
letzte Änderung 1. September 2022

− Komplette Umstrukturierung des 
Förderprogramms

− Anpassung an die bestehende Bundesförderung 
(Kumulierung erleichtern)

− Lang erwartet: Förderung Balkonmodule

− Exklusive Förderung für einkommensschwache 
Haushalte
− Balkonmodule (höherer Fördersatz)
− Stromsparende Haushaltsgeräte

Seite 4

Foto: Heidelberger Energiegenossenschaft



Heidelberg-Pass / Heidelberg-Pass+
Ein Angebot der Stadt Heidelberg für einkommensschwache Haushalte

• Bezieher/innen von ALG II
• Bezieher/innen von Sozialgeld
• Bezieher/innen von Asylbewerberleistungen nach dem AsylbLG
• Bezieher/innen von Grundsicherung
• Bezieher/innen von Hilfe zum Lebensunterhalt
• Bezieher/innen von Wohngeld
• Bezieher/innen von Kindergeldzuschlag

Heidelberg-Pass

• Familien, Lebensgemeinschaften und Alleinerziehende mit mindestens einem kindergeldberechtigten Kind, das mit ihnen 
in häuslicher Gemeinschaft lebt

• Familien mit einem kindergeldberechtigten schwerbehinderten Kind
• Bezieher von Kriegsopferfürsorgeleistungen
• Bürger/innen ab 65
• Rentner/innen

Heidelberg-Pass+
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…soweit diese Personen nur über ein, die 
entsprechende Einkommensgrenze nicht 

überschreitendes, Einkommen verfügen und 
keinen Anspruch auf Arbeitslosengeld II, 

Sozialgeld, Grundsicherung, Hilfe zum 
Lebensunterhalt, Wohngeld oder 

Kindergeldzuschlag haben.



Antragszahlen

Balkonmodule
Förderzahlen seit 1. September 2022

− 760 Anträge
− 518 Bewilligungen
− 22 Verwendungsnachweise

− Förderung von 50% der förderfähigen Kosten
− Begrenzung der förderfähigen Kosten auf 

1.500 Euro!
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Antragszahlen

Balkonmodule
Fördersätze für einkommensschwache Haushalte

− Inhaber*innen eines Heidelberg-Pass(+) 
bekommen bis auf 50€ alle förderfähigen Kosten 
(max. 1.500€) zurück erstattet

− Allerdings:
− Die Stadt kann nicht in Vorkasse gehen
− Die Anlage muss selbst finanziert werden, die 

Förderung wird erst nach Umsetzung
überwiesen

− Kosten über die förderfähigen Kosten hinaus 
müssen selbst getragen werden
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Verteilung der Anträge auf die Eigentumsverhältnisse

Balkonmodule
Vorstellung und Realität
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Eigentum Miete Verwaltung keine Angabe

Verteilung der Anträge auf den Wohngebäudetyp

MFH WEG RH
EFH keine Angabe DHH
ZFH EFH+ Sonstige



Fazit
Förderprogramm mit sozialen Aspekten?
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− 48 bewilligte Anträge für Balkonmodule von
Heidelberg-Pass(+) Inhaber*innen

− 6 bezuschusste Anträge für
stromsparende Haushaltsgeräte

− Aber:
− An vielen Stellen hilft Förderung wenig, wenn 

z.B. ohnehin geringe finanzielle Mittel da sind
− Förderung von Haushaltsgeräten konkurriert 

mit der Erstausstattung gem. ALG II
− Förderung kann an einigen Stellen zur Kürzung 

von Bezügen führen

Foto: Stadt Heidelberg

Hier muss das Sozialamt stärker 
involviert sein, um effektive Förderung 
zu garantieren!



Vielen Dank

Wiebke Großkopf
Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie
Abteilung Energie & Klimaschutz
Stadt Heidelberg 
Palais Prinz Carl, Kornmarkt 1
69117 Heidelberg

Telefon 06221 58-18161 
wiebke.grosskopf@heidelberg.de 
www.heidelberg.de
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